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Klas gibt esf̂ eues?
hifche und Korrespondenz -Meldungen .)
Der Dank der Kaisergäste.

ai Der Berliner Oberbürgermeister Wermuth
vom Zaren und vom König von England
en die ihm beide 'ihre volle Befriedigung
en Empfang durch die Bevölkerung aus-

englische Königspaar sprach sich überaus er-
digt über seinen Aufenthalt in Berlin und
' der ganzen Festlichkeiten aus und war voll
die Schönheiten der Stadt . Nachdem der

er die Freude der Stadt Berlin zum Aus¬
hatte, die hohen Gäste in ihren Mauern sehen
chte ihn der König, der Bürgerschaft seinen
n Dank zu übermitteln für die Zeichen herz-
me. welche die Berliner Bevölkerung ihnen

ganzen Aufenthaltes habe zuteil werden lasten,
hieran überwies der König der Stadt Berlin
in 10000 Mark mit dem Wunsche, sie für wohl-
zu verwenden.

von

Brand in der Weltausstellung.
Mai. Die Belgier haben Pech mit ihren

Wie vor einigen Jahren in Brüssel ein
großen Teil der Ausstellung zerstörte, so hat
s Feuer auf der hiesigen Weltausstellung für
nk Schaden verursacht. Der Brand entstand

Restaurant„Zillerthal", man nimmt an dadurch,
cher einen glimmenden Zigarettenrest in einen
Strohs warf. Das Restaurant „Zillerthal " soll
Vorrat von Benzin gehabt haben, der bald

Brande ervlodierte, was zur raschen Ausbreitung
wesentlich beitrug. Die englische Abteilung hat

den erlitten, da das englische Hauptgebäude
geriet. Die dort stationierten englischen
konnten jedoch den Brand sofort löschen,

von dem Brande drängten die Ausstellungs-
nach der Brandstelle. Die Polizei , im Verein

alarmierten Militär , konnten die Masten
Ln dem Gedränge wurde nur em^ Frau.ten.

England annektiert Zypern.
28. Mar. Nach einer aus Konstantinopel ein-
Rochricht hat England nach längeren Ver¬
lust der Türkei die große Insel Zypern end-

rt. Tatsächlich besitzt England die Insel seit
8W . Der türkische Sultan war nur noch

* Die Bewohner der Insel , größtenteils
n, - P dagegen stürmisch volle Autonomie oderGriechenland.

-land und Serbien gegen Bulgarien.
JP ak .Aer serbische Gesandte in Sofia hat
raie Erklärung abgegeben, daß Serbien eine
lerbrsch-bulgarischen Vertrages wünsche. Wie
er Stelle verlautet, wird die bulgarische Re-

Erwarten , daß Bulgarien unbedingt -auf
Vertrages bestehe und eine Revision des

unterbeffen dauern die Kämpfe zwischen
ftri.J 311 v?ril$ en Truppenteilen weiter fort. So

St 1? dre Bulgaren, die starke Verluste erlitten.
^Mi Serres hinauSgeworsen. Starke serbische

F " rucken jitt Unterstützungder Griechen heran.

Keicbsragsbegmn.
Rrem varlaü ^entarischen Mitarbeiter .)

öeg  Reichstages herab wehten
8 ? 'Esurch die Fahnen, wie von allen öffentlichen
mime?ro i? er  Abwesenheit der fremden Monarchen
a.,,.. ^ttwoch bis zum Montag . Das mochten
ff ? Q1s Symbol gelten lassen Der Reichstag

® $ur  Feier eigenen Fleißes heraus-
im Bau saßen Tag für Tag die

^inistion und förderten die große
ThJa * ^ bden und Beschlüsse, so daß sie dem

eten̂>»« v>, ^ ch langer Ferienpause wieder
° i» h = lenuni allernächstens vorgeiegt werden

®a' wichtigste, vielleicht d rs einzige, was
Km "bt Sommervertagung überhaupt noch
ein- ^ bereits äußert sich in allerlei

gewrste Nervosität beim Prophezeien des
lehnung'oin,-». dreier von den neugeforderten sechs

ka . w' rd, wenn nicht schon in der
Plenum aller Wahrscheinlichkeit

ikKn werden. Merkwürdigerweise aber
^äfte!le°n ^utnants - und etwa ebensovielden das Zentrum oorgenommen hat,

der Vorlage gemacht.
^ sozulügen nur UN Interesse einer
^ ^ ^ WUHrung erfolgt ist. Nach der neuen

k' uû , r >;S Heer !o und io viele Mann,chatten,
^ ^ M ^ osnziere zählen, aber der Sollbestand
0Nei ?rsi nach der zweiten Rekruten-
k/ .L ' tiPT !ff PH on  St «s Nvonokrid«iKifeep“™ berittenen Truppen , die dreijährige

WeEn ., ? )"rlich erst nach der üritteni erreicht
^secyenü braucht man auch nicht sofort

te-; Ausbildungspersonals , sondern erst
vtwotes kann man auch ein Mehr von

auf<^ nicht urplötzlich aus dem Loden stampfen.«I « m “ .vtujliui UIl * :des Zentrums nur das. was allen-
ist, jp hj« Vorlage ausgenommen

"tvirh °er Einfügung in den nächsten Etat
nt daraus durchaus nicht etwa der

Wille zu ersehen, die Heeresverstärkung etiva zu Falle zubringen.
Man hat bereits davon gesprochen, daß der Reichs¬

kanzler dem Zentrum mit Auflösung des Reichstags ge¬
droht habe und dergleichen mehr. Davon ist aber kein
Wort wahr , und in der Reichskanzlei rechnet man be¬
stimmt damit, daß die Mehrheit, die die Wehroorlage
endgültig annimmt, aus der Rechten, den National-
liberalen und dem Zentrum bestehen wird, vielleicht auch
dem Fortschritt.

Die Wehrvorlage selbst ist nicht so schwierig, daß man
an einer Einigung der bürgerlichen Parteien mit der
Regierung verzweifeln müßte, aber die Deckungsvorlage
steht«nach wie vor als Gewitterwolke am Horizont . Am
schnellsten war man über die einmalige Umlage einig, das
eigentliche „Milliardenopfer ", wogegen sich kaum Wider¬
spruch geregt hat, aber über die ständigen Steuern für die
laufenden alljährlichen Ausgaben ist man noch ver¬
schiedenster Meinung . In den allerletzten Tagen soll ein
Kompromiß zwischen dem Zentrum und den National¬
liberalen aussichtsreich geworden sein, wonach eine all¬
gemeine Reichsvermögenssteuer eingesührt würde. Es
heißt aber, daß im Bundesrate Bayern und andere süd¬
deutsche Staaten durchaus nicht dafür zu haben seien.
Was die Fraktionen der Rechten im Reichstage selbst be¬
trifft, die Gegner diretter Reichssteuern sind, weil sie der
Finanzhoheit der Einzelstaaten verbleiben müßten, so ist
trotzdem ihre Zustimmung zu einer Reichsvermögenssteuer
nicht unwahrscheinlich. Sie nähme das Geld „von den
Lebenden, nicht von deu Toten", und gerade das ist es ja.
was von konservativer Seite während der Kämpfe um die
Erbschaftssteuer tnimer hervorgehoben worden ist.

Jedenfalls braucht man nicht zu glauben, daß es in
dem kommenden Schlußabschnitt dieser Tagungsperiode
sehr friedfertig im Reichstage zugehen wird . Noch einmal
werden die Gemüter schars aufeinander platzen, da die
Linke noch einmal alles versuchen will, um eine Steuer
aus das Erbe auch der allernächsten Linterblieberjkn durch-
zndrücken. Aber das Kompromiß wird, wie gesagt, breits
vorbereitet . Wir hoffen, daß auch die Deckungsvorlage in
diesen Wcchen sich erledigen lassen wird, und daß auch
„dieser" Reichstag sich schließlich besser als sein Ruf er¬
weisen wird. Ihm und nicht einem neugewühlten werden
wir dle große Heeresverstärkung zu verdanken haben.

politifcbe Rimdfcbau.
Dcutfchce Reich.

+ Zu den Berinäßlnugsfcicrlichkciten am Kaiserhof«
ist noch nachzutragen, daß der König von Spanien der
Prinzessin Viktoria Luise den Maria -Luisen-Orden ver¬
liehen. Der Zar , der im übrigen wieder in Petersburg
eingetroffen ist, hat den, Berliner Magistrat für die Arnien
der Stadt H)000 Mark überwiesen. Kaiser Wilhelm hat
dem Leiter des russischen Hofministeriums Fürsten
Kvtjchubei den Roten Adlerorden l. Klaffe, dem Chef der
Kanzlei des Hofministeriums Generalleutnant . Mosiokow
die Brillanten zum Roten Adlerorden l. Klasse, den
Flügeladjutanten des Zaren v. Drenteln und Grafen
Nieroth den Kronenorden II. Klaffe mit dem Stern ver¬
liehen. Der russische Botschafter in Berlin erhielt das
Grobkreuz des Roten Adlerordens,

+ Die argentinische Sondcrgesandtschaft , die dem ,
Kaiser den Dank Argentiniens für die Entsendung des
Generalfeldmarschalls Dr . Freiherrn o. d. Goltz und der
Kreuzer „Emden" und „Bremen " zur Teilnahme an der
Jahrhundertfeier der argentinischen Unabhängigkeit über¬
bringen soll, ist in Berlin eingetroffen. Die Gesandtschaft
wird am Mittwoch vom Kaiser in besonderer Audienz
eniviailgen werden.

+ Der Reichstag wird sich in seiner ersten Sitzung
nur mit Petitionen beschäftigen. Die sozialdemokratische
Interpellation über die reichsländischen Ausnahmegesetze
wird voraussichtlich am Mittwoch auf die Tagesordnung
gesetzt werden. Dann dürften kleine Vorlagen (Staats¬
angehörigkeitsgesetz. Literaturabkommen mit Rußland,
Wechselrechtabkommen) beraten werden. Am nächsten
Montag dürfte sich die zweite Lesung der Wehrvorlage
anschließen.
F + Für den fünften Berliner LandtagSwahlkrets haben
die sozialdemokratischenOrganisationen nun doch an Stelle
des bisherigen Abgeordneten Borchardt den Vorsitzenden
des Wahloereins des vierten Berliner Kreises Paul
Hoffmarm als Kandidaten aufgestellt. Mit Paul Hoffmaun
wird die kleine sozialdemokratische Landtagsfraktion den
zweiten Abgeordneten dieses Namens erhalten.

+ Der Gesundheitszustand in der Armee war an¬
läßlich der Beratung der Wehrvorlage Gegenstand der
Erörterung in der Budgetkommission des Reichstages.
Es wurde lebhaft Klage geführt über den großen Mangel
an Ärzten im Heere. 53 Prozent aller Stellen seien
unbesetzt und die vorhandenen Ärzte überlastet. Der
Kriegsminister erklärt» demgegenüber, daß der Zudrang
junger Ärzte zum Heere in der letzten Zeit erfreulicher¬
weise gewachsen sei. Für den Kriegsfall sei jedenfalls in
genügender Weise oorgesorgt. — Ferner beschloß die
Kommission, vom l . April 1914 ab eine allgemeine
Erhöhung der Dienstprämien für Unteroffiziere eintreten
zu lassen. _ . . .. . .. >

Prankreick.
+ Die Kundgebungen gegen die dresfahrige Dienst¬

zeit dauern in den verschiedenen Garnisonen fortgesetzt an.
Aus Narbonne wird gemeldet: Eine Anzahl Soldaten und
Korporale des 80. Infanterie -Regiments versammelten sich
in einem Wirtshause und beschlossen, eine Kundgebung
gegen die dreijährige Dienstzeit zu veranstalten. Der
Oberst des Regiments traf alle Vorkehrungen, um dies«
Kundgebung zu vereiteln. Gleichwohl kam es in der
Kaserne zu lärmenden Demonstrationen. In Brive (Dep.
Corrvze) versammelten sich über 1200  Soldaten des
120. Infanterie -Regiments im Kasernenhose und demon¬
strierten lärmend gegen die Zurückhaltung der Jahres¬
klasse. In der Umgebung von Paris wurde vor den
Toren eines Forts die Frau eines Postbeamten verhaftet,
die versuchte, antimilitaristische Flugschriften unter di«
Soldaten zu verteilen, überall wurden zahlreiche Ver¬
haftungen oorgenommen.
8us In - unct HusUnd.

Berlin , 26. Mast Dem Reichstag ging heute der vor
einiger Zeit angekündigte Gesetzentwurf über die Ver¬
schärfung des Spionagegesetzes zu.

Berlin , 26. Mai . Das Haager Abkommen zur Verein¬
heitlichung des Wechselrechts  vom 23. Juli 1912 nebst
der zugehörigen Einheitlichen Wechselordnung hat die Zu¬
stimmung des Bundesrats gefunden und ist dem Reichstag
zur verfassungsmäßigen Genehmigung vorgelegt worden.

Berlin , 26. Mai . Dßl Abgeordnete Erzberger bezeichnet
die Nachricht, er und der Abgeordnete Basiermann hätten
dem Reichskanzler die Reichsvermögenssteuer  angeboten.
als eine freie Erfindung.

Hamburg , 26. Mai . Die Reichsschuldenkommission
ist hier unter dem Vorsitz des Wirklichen Geheimen Ober-
regierungsrats Präsidenten Dr . Kelch zusammengetreten.

BreSlan , 26. Mai . Der Zentralverein für deutsche
Binnenschiffahrt  ist hier zu seiner diesjährigen Wander¬
oersammlung zusammengetreten.
o .Vetersbnrq . 26. Mai . Dem Besuch des französischen

Admirals Lebris in Petersburg wird in nächster Zeit ein
Besuch des Chefs des französischen Generalstabes
folgen. Bei diesem Besuch soll der Abschluß der Konvention
soweit wie möglich gefördert werden.

Caracas , 26. Mai . !Hier wurde eine Verschwörung
gegen das Leben des Präsidenten Gomer von Venezuela
entdeckt. Ein Teil der Verschwörer wurde verhaftet,
während zahlreiche andere Rädelsführer ins Ausland
siüchteten.

Schanghai , 26. Mai . General Hsu Paosan ist gestern
früh durch eine Bombe getötet  worden . Der General war
ein treuer Anhänger Buan -Sch.kais und wurde von den
Radikalen des Südens besonoers gehaßt.

k>of - und perronalnacbrtcbten.
* Wie nunmehr bestimmt fessiteht, besucht der Kaiser  im

kommenden Herbst den Kaiser Franz Joses in Wien und
begibt sich anschließend daran mit dem Troniviger Erzherzog
Franz Ferdinand aus die Jagd nach Eckardstcin.

* Der Prinz Ernst August.  Herzog zu Braunschweig
und Lüneburg, der Gatte der Prinzessin Viktoria Luise, ist
vom Kaiser, wie verlautet , zum Rittmeister  im Zieten-
husarenregiment befördert worden.

* Als neuer Kommandeur des Milttärreitinstituts in
Hannover  wird der Oberst und Flügeladjutant Gras
o. Rothkirch und Trach, der jetzige Kommandeur der zweiten
Garde-Kavaüerie-Brigade. genannt . Gras Rothkirch, der bis
vor wenigen Monaten an der Spitze des Regiments der
Gardedukorps stand, ist früher längere Zeit Reitlehrer am
Militär -Reltinstitut gewesen.

* Die Königin von England  feierte am Montag in
Berlin ihreit Geburtstag.  Schon in den frühen Morgen¬
stunden empfing die Königin das Deutsche Kaiserpaar zur
Gratulation . Um 10'/2 Ubr fuhren der König und die
Königin von England «im Sonderzug nach Neustrelitz, wo
die Königin im Kreise der großberzoglichen Familie ihren
Geburtstag verlebte. Um 6 Ubr abends tras das Königs,paar wieder in Berlin ein.

* Der Herzog und die Herzogin von Cumberland
sind vom Anhalter Bahnhof wieder nach Gmunden abgercist.
Der Kaiser und die Kaiserin geleiteten das Herzogspaarzur Bahn.

* Das Befinden des  Papstes hat sich auch weiterhin
gebessert, so daß r seine frühere Tätigkeit fast in vollem
Umfange wieder auiuehmen konnte.

* Der Kaiser von Japan  beffn -det sich aus dem Wege
zin Besserung. Die Krank' ’ ’ -läuft  normal

Kongreffe und Versammlungen.
** Der Ostmarkenverein hat eine Entschließung ange¬

nommen, in der er die Ablehnung der Ostmarkenzulage
durch den Reichstag bedauert und ihre Wiedereinführung
verlangt . Bezüglich des Enteignungsgesetzes ist der Gesamt¬
ausschuß des Vereins zu folgendem Entschluß gelangt : „Die
deutsche Besiedelung des Ostens ist und bleibt die wirksamste
staatliche Maßnahme zur Sicherung des bedrohten Deutsch,
tums . Der Gesamtausschuß gibt daher erneut der Er.
Wartung Ausdruck, daß die Königliche Staatsregierung diese
von dem großen Kanzler ins Leben gerufene Politik fort-
setzen und gegenüber dem von polnischer Seite geübten
Terrorismus nicht zögern wird, das Enteignungsgesetz in
wirksamerer Weise als bisher anzuwenden."

** Der Deutsche Flottenverein hat seine 13. Haupt-
veriainmlung unter dem Vorsitz des Großadmirals v. Koester
rn Bremen abgehalten. Wie der Geschäftsbericht besagt,
umlaßt der Verein 3786 Ortsgruppen und 332 000 Einzel-
Mitglieder. Das Hauptergebnis der Tagung war die ein-
ltimmlae Annobme folgenden Antraaes : . Der Deutsche



Fu hprn»hprjP. !I„^U * i ö eŜNlffe der jüngsten Zeit erneut«elangt. daß die gegenwärtige maritime
- Ertretung den Interessen des Deutschen Reiches

nicht ausreichend entspricht. Der Verein tritt daher für eine
Stärkung der Auslandsvertretung in der Weise ein, daß aus
dem gesetzlich festgelegten Schiffbestand künftig an der West-
kusteund an der Ostküste von Amerika je ein Kreuzer ständig
mü 0"* 1* Ä' unö  ’ n ^ er  Heimat ein sogenanntes
ffiegendes Geschwader, bestehend aus Panzer - und kleinen
Kreuzern, ständig bereitgehalten wird, um jederzeit dort.

erforderlich wird unverzüglich zum Schutze des
können' und des deutschen Handels eingreifen zu

k>ockreitsgelckenke für die Î aifertockter.
lRundgang durch die Ausstellung .)

Berlin , 26. Mai.
Das Königliche Kunstgewerbe-Museum war beute daS

kiel einer Völkerwanderung. Tausende von Schaulustigen
harrten dichtgedrängt auf Einlaß , um die Hochzeitsgeschenke
der Kaisertochter zu besichtigen, die dort aufgestellt waren.
Brillanten . Schmuck und andere Kostbarkeiten hatte man
allerdings nicht geschickt, ebensowenig die prachtvolle grüne
Malachitschale des Zaren . Von den Geschenken der
Kaiserlichen Familie war nur dasjenige von den Brüdern
der Braut zu^ besichtigen, ein umfangreicher Koffer mit
Toilettegegenständen aller Art in Silber mit stilvollen
Ornamenten . Da war alles oertteten von der Haarbürste
bis zum Handschuhweiter.

Eine Fülle von Gaben aller Königlichen und fürst¬
lichen Verwandten , von Städten , Ritterschaften, Vereinen:
Handarbeiten aus Gewerbeschulen und von Privathand
sah man, ja selbst kleine Kinder auS Beschäftigungsschulen
hatten der jungen Braut selbstgcfertigte Arbeiten, Laub-
sägereien und Zeichnungen gespendet.

Unmöglich ist es, alle Einzelheiten zu erwähnen.
Was aber vor allem interessieren dürfte, das ist das
Brautkleid.  Ein eigens zu diesem Zweck gewebter
silberglänzender Stoff war dazu verarbeitet, echte Spitzen
besetzen die tiefausgeschnittene Taille und das Devant des
Rockes, während^ dir lange, mit Hermelin gefüttert,
Schleppe reiche Silberstickereien zeigt. Der Brautschleier.
Taschentuch und ein spitzenlächer stammen aus der
schlesischen Spitzenschule. Prächtig ist eine alte Kurschleppe
aus ecriserotem Moiree mit dicker Silberstickerei auS dem
Besitz des Königlichen Hauses. Eine ostfriesische Standuhr
und ein geschnitzter Prachtschrank wurde von der ost-
sriesischen Ritterschaft gespendet, ein reichgeschnitzter Eichen¬
holzschrank in niederländischem Stil vom Preußischen
Städtetag . Die Stadt Berlin hat einen wertvollen
Teppich, in matten Farben gehalten, gestiftet und einen
in wundervollem mattglänzenden, roten Braun gehaltenen
Teppich der Sultan . Originell ist ein Paravent mit sehr
sein gestickten Bildern — Klosteransichten darstellend —
von den Calenbürger Klöstern. Ein höchst seltsames Ge-
schenk hat sich ein Herr aus Hameln ausgedacht, nämlich
eine richtig ausbalanzierte Uhr aus einem halben Wein¬
faß mit vergoldeten Korken als Stundenzahlen , Rhein»
weinflaschen als Gewichten und einer Kette aus Korken.
Mehrere große Standuhren waren geschenkt worden,
darunter eine von den Damen und Herren des Hofstaates
und eine schöne antike Kastenuhr von der Königin von
Holland. Ein sinniges Geschenk hat Frau o. Homeyer
aus Braunschweig dargebracht, die Zeichnung des Stamm-
daumes des hohen Brautpaares . Eine Anzahl Er-
mnerungsmappen in Leder oder auch mit Stickere-en oder
Malerei verziert, verehrten verschiedene Vereine. Kein
Verein in Brauirschweig hat wohl mit einer Hochzeitsgabe
gefehlt, selbst die in Berlin wohnenden Braunschweiger
haben sich zusammengetan, sie stifteten eine künstlerisch
gearbeitete Decke, aus blauem Grund mattqrün gestickte
Lorbeerkränze und Silberspitzenbordüre als Rand¬
begrenzung. Hübsche Kissen und Decken in verschiedenen
Techniken, so ein chinesischer, bunter Wandteppich,
ferne Durchbruch, und Spitzenarbeiten und. der Vorliebe
der Prinzessin gedenkend, ein gelbes Kissen mit drei in
ichwarzem Tuch applizierten Dackeln haben Damen der
Gesellschaft geschenkt.

Auch eine Anzahl von Gemälden waren eingetroffen
«um Beispiel eine . Aussicht vom schloß ' von der Groß-
herzogin Luise von Baden, zwei Landichaftsmotioe von
der Prinzessin Friedrich Earl von Hessen und andere mehr.
Homburg von der Höhe hat eine ganze Reihe köstlicher
Glasoasen und -schalen in oenetianischer Art geschenkt,
geschmackvolle Formen und herrlich irrisierende Lichteffekte
m dem hauchzarten Glas ! Eine Blumenschale aus rubin¬
rotem Glas m goldenem Einsatz ist von der Großherzogin-
Wltwe von Mecklenburg-Strelitz . In schneeigem, klarem
Weiß erstrahlt « ne Jagdgruppe aus der Porzellan-
manusaktur von Bauern , gestiftet von einem bayerischen
Prinzen , dazu noch zwei anmuttge Schäfergruppen aus
demselben Material.

Und nun die unzähligen goldenen und filbernen
Gegenstände, als Leuchter, Tafelaufsätze. Schreibzeuge usw.I
Eme silberne schmuckkaffette in reicher Ziselierung stammt
von der Konlgm-Witwe Maria Christine von Spanien,
eine zierliche Schreibtischuhr und zwei Doppelleuchter im
^rwlresttt von dem italienischen Königspaar . Die Gab,
der Ritterschaft des Herzogtum Braunschweig besteht auS
zwei großen zwölfarmigen, silbernen Leuchtern, die der Stadt
-vraunschwelg aus einer silbernen Vase. Künstlerisch aus-
geführt ist ein silberner Adler als Präsent des Herzogs
oon Aosta. Auch die Reußschen und Sachsen-Meiningenscher
Furstenhauler sind mrt sehr schönen Silber - und Gold-gegenstanden vertreten.
... Kurz, es war ein intereffanter Überblick von gediegenen,
kum.lerlschen Geschenken und — was sehr erfreulich ist -
fs jinb darunter viele Beweisstücke für die geschmackvoll«
Richtung des heuktgen Kunstgewerbes.

___ __ _ Q. Ksisten-Lissner

Das ^ ubiläumsjabr.
Berlin.  26 . Mai.

Ein Jubiläumsgedenkwerk wird herausgegeden von
dem früheren Kabinettsrat der Kaiserin Dr . o. Behr-
Pirmow dem Geheimral Professor Dr . Dietrich im
preußischen Ministerium des Innern und dem Professor
Dr . Kayserling. Aus dem vom Kaiser gebilligten Plan
des Werkes sei folgendes heroorgehobrn : Das Werk be¬
handelt zunächst die Entwicklung des Bildungswesens und
der Arbeiterversicherung. Hieran schließen sich die Hebung
der Volksgesundheitspflege sowie die staatlichen Gesund¬
heitsorganisationen als die notwendige Voraussetzung für
dix, öffentliche Gesundheitsvfleae . Es koloen die Enr-

wialung der Bolkswohlsahrtsorganisationen und die
Schilderung einzelner wichtiger Wohlfahrtsgebiete. Die
hier zusammengetragenen Zahlen beweisen, was das deutsch^
Volk unter der Regierung Kaiser Wilhelms 11. ge¬
wonnen hat.

Odessa.  26 . Mai.
Zum VierteljahrhundertjudiläumKaiser Wilhelms H.

hat ein russischer Millionär namens Badewsky dem Deutschen
Kaiser 500 000 Mark als Geschenk zur Verwendung für
wohltätige Zwecke durch-den hiesigen Credit Lyonnais
üb.rjandt.

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für de» 2« . Mat.

Sonnenaufgang 3°» Mondaufgang V.
Sonnenuntergang 8"' >! Monduntergang 1t" V.

1778 Englischer Dichter Thomas Moore in Dublin geb. —
1813  Die Verhandlungen über einen Waffenstillstand beginnen. —
1832 Fürst Heinrich XIV. von Reuß j. L. geb. — 1840 Maler
Hans Makart in Salzburg geb. - 1868 Bildhauer Ludwig Cauer
m Kreuznach geb. — 1890 Komponist Viktor Neßler in Straß¬
burg r. E. gest. - 1802 Mediziner Adolf Kußmaul in Heidelberg
gest. - 1906 Schriftsteller Balduin Möllhausen ln Berlin aest. —
1910 Anatom Emil Zuckerkand! in Wien gest.

* Gewerbevereiil für Nassau. Der Z°ntralvorstand des
Gewerbevereins für Nassau hat am vergangenen Mittwoch
im LandeShaus in Wiesbaden eine Versammlung abge¬
halten, aus welcher folgendes erwähnt sei: In Eschhofen.
Frickhofen und Ellar haben sich Gewerbevereine neu
gegründet; diese haben die Gründung von Gewerbe¬
schulen in Aussicht genommen. Als Staatszuschuß für
die gewerblichen Fortbildungsschulen ist für das laufende
Jahr ein Betrag von 84 (XXI Mk. vom Minister in
Aussicht genommen. Zum 1. Juli wird in Limburg
der Gewerbeschullehrer Dücker als Erster im Lande
hauptamtlich angestellt. Zum l . Oktober ist für
Homburg v. d. H. die Anstellung eines Lehrers im
Hauptamt in Aussicht genommen. Der Verein ist dem
Verband der gemeinnützigen Rechtsauskunftsstellen,
welcher sich vor allem die Bekämpfung des Dorleh-ms.
schwindels zur Aufgabe gestellt hat, mit 30 Mk. Jahres¬
beitrag beigetreten. Den wer Fortbildungsschul,n in
Schierstein, Eltville, Diez und Höhr wurden außer¬
ordentliche Zuschüsse in Höhe von zusammen 1100 Mk.
bewilligt. Zur Generalversammlung, die am 30. Juni
und 1. Juli in Dotzheim stattfindet, liegt u. o. ein
Antrag von Dienstbach(Höchst) vor, wonach an den
Minister das Ersuchen gerichtet werden soll, den zur
Generalversammlung abgeordneten Lehrern den erforder¬
lichen Urlaub zu bewilligen. Gewerbeschulrat Wagner
(früher in Idstein, jetzt in Effurl) soll der General-
Versammlung als Ehrenmitglied in Borjchlaq gebracht
werden. Neben den Mitgliedern des engeren Vorstandes
wurden zu Abgeordneten nach Dotzheim bestimmt:
Landeshauptmann Krekel(Wiesbaden). Buchbindermeister
Richter(Dillenbura). Bürgermeistera. D. Wolff lBiebrich),
ZimmermeisterCarstens ( Wiesbaden) und Fabrikant
Pasiavant (Michelbach). Bei Gelegenheit der General-
Versammlung in Dotzheim sollen Vorträge gehalten
werden über die öffentliche Lebensversicherung des
Bezirksverbandes sowie über die Bekämpfung des Borg¬
unwesens und des Darlehensschwindels. Die Behand¬
lungen mit den Städten Wiesbaden und Frankfurt,
betr. die Gewerbeförderung, wurden als dem Abschluß
nahe bezeichnet.

Hachenburg, 27. Mai. Die städtische Bade- und
Schwimmanstalt ist von morgen Mittwoch ab wieder
geöffnet. Die Ausgabe von Dauerkarten erfolgt von
morgen ab und zwar beträgt der Preis derselben für
Erwachsene2 Mk. und für Kinder 1 Mk . Bei dem
anhaltend warmen Wetter dürste wieder eine rege Be¬
nutzung der Anstalt zu erwarten sein.

* Einquartierung.  Gestern nachmittag trafen
hier die Teilnehmer an der Generalstabsreisedes
8. Armeekorps ein und bezogen Quartiere und zwar
27 Offiziere, 49 Mann mit 49 Pferden.

Vogelschutz.  Aus unserm Leserkreise gehen uns
nachstehende Zeilen mit dem Ersuchen um Abdruck zu:
Unlängst erschien im „Erzähler" ein Artikel über Vogel¬
schutz. ES war darauf hingewiesen, daß herumstreifende
Katzen die schlimmsten Feinde unserer gefiederten Sänger
sind. Leider hat man bis jetzt noch keine Maßnahmen
getroffen, dieses Raubzeug zu vertilgen. Gegenwärtig
streift wieder am Eisweiher solch ein Vieh herum. Dort
sind in den niedrigen Tannen unzweifelhaft eine Menge
Vogelnester mit Jungen, die schließlich alle dieser Katze
zum Opfer fallen müssen, wenn nicht zeitig Abhilfe
erfolgt. Eine Anzahl Tierfreunde richtet daher das er¬
gebene Ersuchen an den Herrn Bürgermeister, doch
unverzüglich veranlassen zu wollen, daß alle wildernden
Katzen abgeschoffen werden. Die beste Zeit dazu ist
abends in der Dämmerung, wenn die Vögel in den
Nestern sind; dann sieht man regelmäßig die Katzen
nach Beute suchen.

Aus Nassau, 26. Mai. Die Nassauische Brand-
Versicherungsanstalt hat im Kalenderjahre1912 für
536 Brände 688  082,62 Mk. Entschädigunqen geleistet.
Die größte ausgezahlte Summe betrug 50563 Mk. für
einen Brand in Niedernhausen, durch den das Holzlager
des Philipp Klaus eingeäschert wurde. Beträge über
20000  Mk. bei Einzelbränden gelangten zur Auszahlung
m Oberwalluf 37 924 Mk.. Diez 37°849 SDlf., Hundsdorf
30158 Mk.. Winnen 25 281 Mk., Oberursel 24 785 Mk..
Winkel 14164 Mk.. Waldgirmes 13 987 Mk.. Winkel
13 698 Mk.. Alpenrod 11  706 Mk., Niederwalluf 11165 M ,
Großseifen 10 757 Mk.. Sulzbach 10  659 Mk.. Coden
10662 Mk. Die kleinsten ausgezahlten Entschädigungs.
summen betrugen2 Mk . für Brände in Kriftel und in
Höchst. In der Stadt Wiesbaden wurden im Ganzen
77 Brände mit rund 30000 Mk. entschädigt. Der No¬

vember hat die größte Zahl von Brä
v-rz-ichnen, während es im März nur
hat. Die Brundversicherungsanstalt fcn»
von 2 768 773 Mk. gehabt. Z^ n
Feuerlöschwesens hat sie im verfloss.«
ausgabt 1488 Mk. Spritzenprämien4*
gezeichnete Löschhilfe, 6190 Beiträgem
kaffe für verunglückte Feuerwehrleute»
zur sonstigen Förderung des Feuerlösck,

Diez, 25. Mai. Der 16. Abgeordnei
verbandes im Regierungsbezirk Wiesbg
hier statt. Ec war aus allen Teilen Nass
Gestern abend wurde im Saale ditz*
ein Kommers abgehalten, bei dem
Dr. Dryander das Kaiserhoch ausbr
von Reden, zum Teil humoristischen
des Gesangvereins „Harmonie", geme
und Musikvorträge der Kapelle des
regimentS Coblenz machten den Abend aß
Heute vormittag 10*/,, Uhr wurden die
durch den 1. Vorsitzenden, Oberstleutnant a.
Wiesbaden mit einer Beqrllßungsanspr
Kaiferhoch, sowie einem Hoch auf das jun
von Braunschweig und Lüneburg eröff
17 Kceisverbände waren vertreten. Das
Verbandes beträgt 2897,24 Mk. Als O
jährigen Abgeordnetentages wurde Eltville
1915 ist Biedenkopf vorgesehen. Die Zahl
Mitglieder wurde durch Zuwahl vonR
Oberförster Flick-Frankfurt und Bürger
(Obertaunus) von 15 auf 18 erhöht,
beim Abgeordnetentage des Deutschen
in Breslau wählte man den Vorsitzenden, s
Wiesbaden und Professor Gcopius-Weil
wurde in die Beratung der Anträge ei
erste Antrag war gestellt vom Krei'sv?
zur Deckung der Küsten für die Blüche
haben die Kceisverbändebis zum 1. Au
beitragspflichtige Mitglied 2 Pfennig an
verband zu zahlen. Dieser Antrag sowien
gehender Antrag des Vorstandes, den
5 Pfennig zu erhöhen, wurde abgelehnt.
Vereinen überlassen bleiben, selbst die
träges festzusetzen. Der wichtigste Antrag
Erhöhung des Beitrages zum Deutschen
Rach langer Diskussion wurde schließlich
Wiesbaden- Stadt angenommen, auf
netentag in Breslau für eine Erhöhung
an den Deutschen Kcicgerbund auf 85
treten. Der Antrag des Verbandes Ober
6. kalholische Waisenhaus nach dem Ober
verlegen, wurde in Uebereinsttmmung
des Verbandes Oberwesterwald bis nächstes
gestellt: Darauf wurde die Versammiung
geschloffn. An die Verhandlungen schloß
essen. Nachmittags wurde ein Ausflug nach
unternommen, wo das dortige Schloßb“
Abends fand im Gasthaus Sloll ein T
statt, das bis zur vorgerückten Stunde

Cassel, 26. Mai. Unter dem Vorsitz
Hauptmanns in Hessen, Riedesel Freiherr
tagt vom 17. bis 20. Juni ds. Zs. i
diesjährige Konferenz der Landeshauptleute
Einer der wichtigsten Punkte, der zur“
betrifft die Unterbringung geisteskranker

Kurze Nachrichten.
In Niederhadamar  brannte am So....

Wohnhaus nebst Stallung nieder. Das Mobiliar,
teils mitverbrannte , soll nur teilweise versichert
planten Festspiele in Nassau  zum Andenken
vom Stein finden vom 3. bis 19. Juli stattz
führungen geplant . — Der Bürgermeister a. ~
der 36 Jahre lang in Neuwied  gewirkt h
im Alter von 76 Jahren gestorben. Die Be
Neuwied. — In der katholischen Kirche in Kal
wurde während der Maiandacht Infolge einer
Maialtar in Brand gesetzt, der völlig nie'
Bezirksausschuß für Jugendpflege im Regierun
hielt in Wiesbaden  im Sitzungssaale des
eine Sitzung ab. Regierungsrat Dr . Stumps
seit dem 6. März 1912 im Regierungsbezirk
samen Fortschritte auf dem Gebiete der Ja
Regierungspräsident hat die auf die Ermittelung
Frau Zimmermann in Cronberg  ausgesetzte
fünfhundert Mark erhöht, sodaß sie jetzt fün
beträgt.

]Vab und fern.
O Die Hellen Nächte sind nun da M

jener immerwährenden Dämmerung , die st»
20. Juli hinzieht. Innerhalb dieser Däu
erhebt sich die Sonne so hoch über dem
eine eigentliche Nacht nicht gibt, sondern
tiefe Dämmerung besteht. Man kann
fach des Abends beobachten, wenn
Sonnenuntergang den westlichen Himmel
bemerkt man, wie die Dämmerung all
Stelle aus , wo die Sonne untergegangen l!
Norden hereinrückt. Noch gegen 10 Uhr
namentlich bei bedecktem Himmel, hoch im
rötlicher Schein wahrzunehmen, der Ra;
dann wieder tief im Nordosten zeigt,
ausgang erfolgt.

O Das Schmerzensgeld . Ein GeschO
von Cumberland bat jetzt der 12jährige .
erhalten, der von einem Auto, in dem der~
einigen Tagen in Berlin überfahren uno
wurde. Vor seiner Abreise von Berlin
nochmals Erkundigungen über den
unglückten ein und ließ ihm eine goldA
Widmung „Zum 24. Mai " überreichen. -
zwar noch immer in der Klinik, dock bot
erheblich gebessert.



„eaen übereifrige Polizeibcamte . Der
-- ‘“.J Ziegnitz hat in seinem Kreisblatt eine
Zerlassen , worin die Polizeibehörden seines

werden bei der Aufdeckung von Vergehen
ftcb nur zulässiger Mittel zu bedienen und
' zu unterlassen. „Die Polizeibeamten ",

^ in der Bekanntmachung, „sind darauf hin-
\  lg unter allen Umständen unzulässig ist, ent-

dura, dritte - sei es gegen Entgelt oderJr _ Personen zur Begehung strafbarer
ui veranlassen oder zu oeranlaffen suchen, um
' bestehenden Verdacht gegen jemanden be-
“m. Beamte, die gegen diese Anordnung
,n jedem Falle streng zu bestrafen und im
falle aus dem Amte zu entlassen." In vielen

ungen ist festgestellt worden, daß die An-
h erhoben werden konnte, weil sich die
Polizeibeamten in der Voruntersuchung

unlauteren Mittels bedienten,
die Revisoren tot sind. Der 70jährige

der sächsischen Staatsbahn Mascheck in
bekanntlich kürzlich unter dem Verdacht,

er 50  jährigen Amtstätigkeit einen Fehlbetrag
Mark verschuldet zu haben, festgenommen wurde,
der Untersuchungshaft entlassen worden. In
nchung wurde nämlich festgestellt, daß die als
--en in Betracht kommenden Revisoren in-
jch verstorben sind, so daß durch Zeugen kein

weis von etwaigen Verfehlungen des Mascheck
t werden könnte. Daß tatsächlich in der

ein großer Betrag fehlt, ist festgestellt worden.
Ur-Urgrotzmutter gibt es in dem unweit
im Kreise Westhavelland gelegenen Rhinow.
am 30. Mai die Frau Karoline Schaar in

Frische ihren 90. Geburtstag feiern. Das
Uagskind, das an seinem Ehrentage von
Familienmitgliedern in großer Zahl um¬

wird, blickt auf fünf Generationen.
»enstoh eines Autos mit einem Personen-

m letzter Nacht auf der Bahnstrecke Itzehoe—Wris!
Vrist konimender Personenzug Sude passierte,
mst sechs Personen besetztes Automobil durch

e Schranke auf den Bahndamm und wurde
ine erfaßt und zertrümmert . Getötet wurden

24jährige Chauffeur Wrdka aus Wien, die Witwe
und der Buchhändler Claussen. Der Zigarren-

en verlor ein Bein, er wurde nach dem
e Itzehoe transportiert . Die beiden andern
en mit leichteren Verletzungen davon.

Feuer, das nicht zu löschen ist. Seit Montag
wütet aus der Zeche „Lothringen " bei Bochum
ige Feuersbrunst in den Teeranlagen . Bei der
Glut und den starken Rauchmassen, die sich in

den bis zum Dortmund -Emskanal hinziehen,
lich, in die Nähe des Brandherdes heran-

Menschenleben sind nicht zu beklagen und auch
1. Da bei der Art und Größe des Feuers
mes Löschen nicht zu destken ist. hat die Ver-
Löschhilfe abgelehnt und beschlossen, es aus-

lasjen. Alle Häuser in der Nachbarschaft' mußten

Schiffskatastrophe im Hafen von Smyrna soll
’:i zugetragm haben: Der Dampfer „Nevada"
ne türkische Mine auf. Die Mine explodierte

Bug des Schiffes und riß ein großes Loch in den
.f. Der Dampfer sank fast sofort . Der
Dampfer„Esterel" entsandte zwei Boote. Aber

stießen auf eine Mine und flogen in die Luft;
Insassen verloren ihr Leben. Von den
girren der „Nevada " wurden nur 83 gerettet,

einer anderen Meldung sollen sogar 300 Menschen
«chm gewesen und davon nur 35 gerett worden

den Geretteten bestndet sich auch der Kapitän.
, ver mit Toten und Verwundeten sind in

emgetroffen. Die meisten Geretteten verdanken
^ °er Mannschaft des französischen Kreuzers
an dem Berichte des Hafenkapitäns von Smprna
«ommandant der „Nevada" für das Unglück oer¬

gemacht, weil er den neuen behördlichen
gehandelt habe.

stürzte Bergkraxler . Wie aus Zürich gemeldet
m der Schweiz zwei Deutsche bei Berg-

«? ?? Leben gekommen. Am Roche de Nar>e
-norddeutscher Student der Universität Lausanne,

^ Curt Weißen, ab und blieb tot. Bei dem
om  stürzte die 24jährige Deutsche Elisa

Dingelsdorf bei Konstanz 140 Meter über
o ad. Sie starb auf dem Transport,

rv' täkronik . -
^R ^ oi. Die hiesige Turnerschaft feierte ihr
i,ä.» " hen durch mehrtägige Festlichkeiten.

Lm-i „ "^̂ .wohnte im Aufträge des Kaisers Winz
bet Don  dreußen , ein Sohn des Prinzen FriMffch

i» nL ?H,® er  Dampfer „Imperator " er-
Küste fahrend die von der staat-

, vorgeschlagene achtstündige Maschinen-
' as 'sro* te £ine  Geschwindigkeit von 23 Meilen,'inri l aV, Hier durchschnitt der 30jährige Land.

Dahl seiner Frau den Hals und erhängte

- jjh  l 6; Mai. Aus dem Truppenübungsplatz
iIUn° ' stürzte beim Dienst der Ein-

P ' erd» “>Ue &ler vom Feldartillerie-Regiment 25
vrach das Genick und war sofort tot.

öenienuÄ'-? ^ Mai. Gin Grobfeuer  zerstörte
öslos vollständig. Etwa 100 Arbeiter sind

Der Chemiker Dr . Pauli von den
off en ie *L wurde in Gersthofen von einem Auf-
bei, n- Dann brachte sich der Täter selbst einen

faP*' Mai- In einer Kiesgrube im Stadtteil
nKwge  und Spangen aus der ersten
i Art gefunden und damit die ältesten

m Bauern gemacht worden.
’ *t k ;, Kölner Männer -Gesangverein hat.

' t niê ^ ^ 1?wmlung doch beschlossen, sich in
, t dei' ch"" ^ Esang-Wettstreiten zu beteiligen,
-b ernannt em§' ^ rD̂ ' Loses Schartz, wurde zum

Ltoi su ■-oe> xiner Fronleichnamvro.ression er¬

eignete sich eine Schreckensstene. Ein Motorwagen der
Straßenbahn fuhr in eine Gruppe  Zuschauer hinein.
Zwölf Personen wurden niedergestoßen und verlebt.

Mailand , 26. Mai . Der Grundbesitzer Ginsto Caenazzo
aus Badia in der Provinz Novigo setzte in seinem Testament
den Bischof Pelizzo zum Erben von vier Millionen
Frank  ein mit der Bedingung, von dem Gelbe ein Findel¬
haus in Badia zu gründen.

Marseille, 28. Mat . Der Flieger Daucourt,  der
morgens in Paris aufgestiegen war, landete kurz nach7 Uhr
abends in Marseille. _ _

Vermischtes.
Prinz Ernst August als Handwerker . Prinz . Ernst

August hat traditionellem Herkommen gemäß auch ein
Handwerk erlernt , wie ds auch im preußischen Königs¬
hause Sitte ist. In der cumberländischenFamilie muß
.eder Prinz das Drecksterbandwert erlernen. Der Prinz

wurde von Sem DrechslermeisterFried in Gmunden in die
Kunst der Drechslerei emgeführt und zwar zusammen mit
seinem Bruder , dem vor einem Jahre auf einer Auto¬
mobilfahrt bei Rakel, unweit Friesack tödlich verunglückten
Prinzen Georg Wilhelm. Das Gesellenstück der ' beiden
Prinzen besteht aus einem GartenhäuSchen im Schweizer-
stli, das innen und außen reich mit den von den beiden
Prinzen gearbeiteten Drechslereien geschmückt ist und im
herzoglichen Park zu Gniunden ausgestellt wurde In
seiner Mußezeit hat der Prinz an seiner Drehbank eine
große Anzahl Drechslerarbeiten angefertigt, die zum Teil
in seinem neuen Heim in Rathenow untergebrachtwurden.
* » für brennende Zigarren . In den Straßen¬
bahnen Philadelphias durfte man bis jetzt rauchen. Neuer-
vsngs aber hat die Stadtverwaltung dies untersagt, und
oiew Verordnung hat sich ein Schneider der Stadt zunutze
gemacht. Er bat den Rauchern eine Tasche beschert, in die

ll  Mm Der5. klaffe oec2. WutzW-MdeMea
(228. Ul  Wutz.) klaffeu-Mlerie.

- (Dom 9. Mai bis 4. Juni 1913.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den betr.
Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.V.0Stuf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und zwar

je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II.
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sie die brennende Zigarre stecken können . Ist ihre Fahr!
auf der Straßenbahn kurz genug , so brennt die Zigarre
noch, wenn man sie wieder herausnimmt . Die Erfindung
'.st übrigens nicht von gerade welterschütternder Originalität,
denn die Tasche zeichnet sich von anderen Taschen nur
dadurch aus , daß sie überall mit Asbest gefüttert ist.

Lustig gelebt . . Vor einiger Zeit nahm der betannW
reiche Bankier Walting aus Versehen Ouecksilberchlorid zu
sich. Die Arzte haben ihm ein sicheres Ende vorausgesagt,
und der dem Tode Geweihte gibt jetzt Abend für Abend seinen
Freunden und Verwandten die lustigsten Feste . Ene gute
Kapelle spielt die Lieblingslieder des Todeskandidaten:
dabei wird gut gegessen und getrunken . Herr Walting hat
sich mit seinem traurigen Schicksal abgefunden ; er weiß,
daß das Gift sehr langsam wirkt und daß es kein Mittel
gegen diesen schleichenden Tod gibt.

Neue Art der Fischkonservierung. Der bekannt«
russische Chemiker Professor Danileosky hat ein neues
Fischkonservierungsverfahren entdeckt. Statt wie bisher
Eis und . Viehsalz wird eine Flüssigkeit verwendet , die aus
gewöhnlichem Salz . Essigsäure und Alkohol besteht.
Danilevsky hat 25 verschiedene Fischsorten in dieser Art
konserviert , von denen gelegentlich eines Frühstücks der
englischen Fischerei -Gesellschaft in Hüll Kostproben gereicht
wurden , und die vor 16 Tagen konservierten Fische sollen
wie eben gefangene geschmeckt haben . Prof . D . behauptet,
in seinem Petersburger Laboratorium Fische zwei Jahr«
lang konserviert zu haben , ohne daß sie an Frische ein-
gebüßt hätten . Sein Verfahren soll außerdem den Vorzug
der Billigkeit haben.

Gute Luft hu Theater . In Ncwyork ist jetzt ein
neues Theater eröffnet worden , das Dillinghamsche , das in
hautechnifcher Beziehung sehr interessant ist. Der Bau
besteht ausschließlich aus Stahl und Zement und kann
dabei als ein Muster von Pornehnlheit , Schönheit und
Beguenilichkeit angesprochen werden . Eins der wich¬
tigsten Probleme , die Erzielung einer angenehmen und
guten Temperatur im Zuschauerraum , lösten dir amerika¬
nischen Baumeister , wie ein Berliner ' Baufachblatt schreibt,
mit Hilfe eines verschiebbaren Daches und durch An¬
bringung von Tausenden kleiner Öffnungen im Fußboden , die
eine ausgezeichnete Regulierung der Temperatm ermög¬
lichen . Die Öffnungen im Fußboden stehen mit einem
Gewölbe in Verbindung , welches das ganze Theater , auch
die,Foyers , mit frischer, unverbrauchter Luft versorgt . Diese
Luftzufuhr geschieht durch einen Riesenoentilator . Im
Winter wird die Luft in dem Gewölbe vor dem Eintritt
in den Zuschaucrraum und in die übrigen Räume durch
Dampf vorgewärmt . im Somgrer dagegen durch Eis¬
kammern gekühlt , so daß jene schwüle, dumpfe Atmosphäre,
die uns den sommerlichen Theaterbesuch so sehr verleidet,
oollkonrmen vermieden ist.

□ Brillen . Aus Anlaß dtzr in Heidelberg tagenden Ge¬
sellschaft deutscher Augenärzte wird zum erstenmal eine den
geschichtlichen Werdegang der Brille darstellende Ausstellung
veranstaltet . Hab dieses Instrument noch aus so verhältnis-
niäßig junger Zeit stammt , will uns gar nicht eingehen.
Aber ganz gewiß ist, daß die zwischen 45 und 50 Jahren
gerade bei normalen Augen auftretende Altersichtlichkeit
keine „Errungenschaft der Neuzeit " ist. Wie die Haare ganz
natürlich bei höherem Alter grau und die Gelenke steifer
werden , so verliert auch die menschliche Linse allmählich ihre
Elastizität . Und wenn auch dann das Sehen in die Ferne
nicht beeinträchtigt zu werden braucht , die Anpaffung an die
Nahgegenständ ? (zumal an die kleinen) geht mehr und mehr
verloren . Zunächst versucht dann ieder die Gegenstände

Die städtische Schwimm - und Badeanstalt ist von
Mittwoch den 28. d. Mts . an eröffnet.

Die Badestunden sind vorläufig dieselben wie im
Vorjahre . Abonnementskarten sind auf dem Bürgermeister-
anit , sowie- bei Herrn Polizeiwachtmeister Hesse und beim
Badelneifter zu haben . Die Verabfolgung von Einzelkarten
erfolgt durch den Bademeister.

Hachenburg, den 27. Mai 1913.
Der Bürgermeister:

Steinhaus.

von sich wegzuhalten . Aber schließlich sind die Arme nicht
lang genug — und das Elend (das mit Recht ein „graues"
genannt werden kann) ist da . Erst seit dem 11. Jahrhundert
wird das Vergrößerungsglas bekannt . Schon vier Jahr¬
hunderte später finden wir z. B . in Nürnberg eine ganze
Gilde von Brillenmachern . Natürlich waren die Formen
noch unbeholfen . Die Schleifung der Gläser war wenig
exakt. Die Form der Gestelle meist sehr roh und unbequem.
Vor allem fehlte ein System der Feststellung richtiger
Nummern . Erst mit der Entdeckung des Augenspiegels
durch Helmholtz wurde die Brillenkunde auf eine neue
Grundlage gestellt. Man lernte die verschiedenen Formen
der Sechstörungen aus ihren Ursachen heraus erkennen
und fand damit , daß noch viele andere Formen der
Schlechtsichtigkeit gibt als die Kurz - und Altersichtigkeit.
Wie immer gab auch der Fortschriit der Wissenschaft die
Förderung der Industrie . In der Brillenschleiferei ist
Deutschland (durch das Städtchen Rathenow ) allen Völkern
voran . Das sollte uns freilich nicht verpstichten , auch in der
Schlechtsichtigkeit andere Nationen zu übertrcsfen.

□ Der geschützte Apollo . Der Schmetterling , der auf den
Namen Apollo hört , hat den Vorzug , eine internationale
Schönheit zu sein. Und wie immer in der Natur ist btv
Vorzug ein besonderes Pech . Harmlos und still vergnügt,
wie es eben nur ein Falter sein kann, schwebt er um seine
Liebling .spflanzen , die fette Henne und das grobe Donner¬
blatt . und denkt an nichts böses. Selbiges besorgt aber der
Mensch, der noch aus den Zeiten seiner Unkultur die Eigen¬
schaft behalten hat , was ihm gefällt , auch besitzen zu wollen.
Und Besitz nennt er alles , was er aus stetem Willen zer¬
stören kann. Der Schmetterling ist schön: seine karmin¬
farbenen Augen funkeln auf weichem Samt . Das genügt
(sagt der Mensch) und er nimmt den Käscher und sorgt
dafür , daß der Apollo eine neue Heimat kriegt. Die Natur
ist schön: zugegeben : und ein stiller Berghang im Sonnen¬
glanz , wo die Falter wie Träume ziehen, ist auch eine bessere
Sache . Aber seit wann ist eine nach Naphthalin riechende
Zigarrenkiste eine schlechte Schmetterlingsresidenz ? Ein
aufgespießter Schmetterling in der Zigarrenkiste (denkt der
Mensch — darum ist er eben ein denkendes Wesen ! —) ist
bester als zehn in der freien Natur . Und es denkt der so
lange und so gründlich , bis es im Freien keine Schmetter¬
linge mehr gibt . (Und dann natürlich auch keine in den
Zigarrenkisten .) Der schlesische Apollo ist mit Haut und
Haaren ausgerottet . Am Königssee bei Berchtesgaden gibt
es noch ein paar . Jetzt haben die Behörden der Allgäuer
das Sammeln des Apollo verboten . Vielleicht hilft 's was.
Die Erziehung zum Naturschutz ist dringende Pflicht . Sonst
wird der Mensch aus lauter Schönheitssteude die Welt —
nüchtern und armselig machen.

Dte Doktorschrist . Unser Sohn studiert . Als erstes
Zeichen dieses Studiums hat er sich eine sogenannte „Doktor-
pfote " im Schreiben angewöhnt . Da bringt einst der alte
Briefträger eine Postkarte von lhm. Beim Überreichen stricht
er : „Viel zu lernen scheint der dort auch nicht. Man kann
ja nicht einmal lesen, was er schreibt."

Stoßsenfzer . „So hätt ' ich mir dte Ehe mit einer Frau
Doktor doch nicht oorgestellt . Wenn ich mit ihr reden will,
muß ich in die Sprechstunde kommen !"

Der Eindringling . In ein entlegenes Wirtshaus an
d"r Tiroler Grenze kommt ein Toprist und setzt sich an einen
Lisch der Gaststube Der Wirt , der eben seine Zeitung liest,
beschaut sich den „Eindringling " längere Zeit und ruft dann
in die „.üche hchaus : „Katt , frag a mal den da herinn ', was
.r will »" , _ - - (Jugend .)

Daudets -Zeitung.
Berlin . 26. Mai . Amtlicher Preisbericht für inländisches

Getreide . Es bedeutet W Weizen (K Kernen ). R Roggen.
G Gerste (Bg Braugerste . Fg Futtergerste ). H Hafer. Die
Pi nie gelten in Mark für 1000 Kilogramm guter markt-
alnger Ware . Heute wurden notiert : Königsberg i. Pr.

164,50 165, H 148 168. Danzia W 194 -211. R 163,60

vts 164, H 155—160, Stettin w I8O- I99 v
bis 164, Posen W 195- 198, R 130- 163 r
vis 157. Breslau W 197—19«, R ikq »i
Berlin W 205—208, K 166—167, H
W 202- 212. K 163- 172, H 165- 195, ß a' nt
l< 174, H 157- 180, Frankfurt a. M . W
H 175 190. Mannheim W 217.50—220 R ihn

Berlin , 26. Mm . (Produktenbörse, ' 1
Nr . 00 24,25 28.50. Ruhig - Noggenmek,
gemischt 2J,eO—22,90. Abn . im Juli 2, ^ l
»efter - Rüböl für ICO Kilogramm mit aJ
Ab» tm Inns Monat 68,40—66,50. Still

Frankfurt a. M ., 26. Mai. (Fruchtmarkn a»
21,50, kurhessischer 00,00, Roggen, hiesiger 17
hiesiger 17,50—19,00, Mais 15,75—16,00 Mk —
Kartoffeln in Wagenladung 4,50—5,00, im
Alles per 100 Kilo. 1(1,15-8

Frankfurt a. M ., 26. Mai. (Biehhos-M„̂
trieb : 481 Ochsen, 63 Bullen, 762 Färsen und
134 Schafe und Hammel, 2131 Schweine. Preis r,roi
gewicht [bie Preise für Schlachtgewicht sinh 9, ’
gesetzt] : Ochsen, vollfleischige, ausgemästete, höchsten«i
4- 7 Jahre alt 49 bis 52 [87 bi« 96], die noch nj^
(ungejochte) 46 bis 48 [81 bis 87], junge fleischm?niM?
und ältere ausgemästete 40 bis 44 [74 bis 80] mätzias,'
gut genährte ältere 00 bis 00 [00 bis 00].'
ausgewachsene höchsten Schlachtwertes 48 bis 50 rsnl
fleischige, jüngere 43 bis 46 [74 bis 80], mäßig aenäJ
genährte ältere 00 bis 00 [00 bis 00]. Färsen unT
fleischige, ausgemästete Fasten höchsten Schlachch ‘
[84 bis 00], vollfleischige, ausgemästete Kühe hl
wertes bis zu 7 Jahren 45 bis 48 [84 bis 86]
wickelte Färsen 40 bis 46 [77 bis 88], ältere au
31 bis 38 [62 bis 76], mäßig genährte Kühe und i™
[55 bis 67], gering genährte Kühe und Färsen 00 bist
Kälber, mittlere Mast - und beste Saugkälber 61 bis 60«
geringere Mast - und gute Saugkälber 55 bis 60 [98 bis1
Mastlämmer und jüngere Masthämmel 00 bis 00 [OObisg
vollfleischige von 80 bis 100 Kg. Lebendgewicht 541
72], vollfleischige Schweine unter 80 Kg. Lebendaew'
[68'/, bis 71], vollfleischige von 100 bis 120 Kg.
54 bis 57 [69 bis 71], vollfleischige von 120 bis 1
gewicht 54 bis 57 [69 bis 7t ].

Köln , 26. Mai . (Schlachtoiehmarkt.) Aufaei
622 Ochsen, 591 Kalben (Färsen) und Kühe, 168 Bulll.„
24 Schafe und 5700 Schweine. Bezahlt wurde für 501
gewicht: Ochsen: a) 90- 95, b) 82—88, c) 72- 7)
68 Mk. Kalben (Färsen) und Kühe: a)  35 —88, b) 80-
78, d) 64—68 Mk. Bullen : a)  85 —88, b) 83- 85, c)]
Bezahlt wurde für 50 Kg. Lebendgewicht: Kälber' "
80—88, 1. Qual . Mastkälber 64- 68, 2. Quai . Mast-
Saugkälber 60—63, 3. Qual . Mast- und 2. Qual
53—58 Mk. Bezahlt wurde für die 50 Kiloar.
Schafe : 3) 90- 92, b) 84, c) 00 - 00 Mk. Bezah
50 Kilogr. Schlachtgewicht: Schweine a) 67—69,
c) 62- 67 Mk. ^

Weilburger Wetterdienst.
Voraussichtliches Wetter für Mittwoch ben 28.

Heiter , doch vielcnorts Gewitter , die
Abkühlung verursachen dürften.

♦
♦♦
♦♦
♦
♦♦♦♦
♦

Empfehle

ZÖnfC ,os  feinem Haturbaar
von M . 3 .50 an bis zu den teuersten.

«roste Auswahl in modernem Baarlcbmutt. 4
Shampooirieren in und außer dem Hause i

Trocknen mit elektrischem Apparat . 4

Frau fflina Schneider 1
Hachenburg , gegenüber Kaiser Friedrich-Denkmal. ^

Für die 5ommer-Saifon
Sommerjoppen in Lüster,  blau, blau gestreift, schwarz, gelb rc.
Sportkragen weiß und farbig — Sportwesten — Dauerwäsche

Stöcke und Scliirme (neu ausgenommen)
hochfeine Krawatten wie: Selbstbinder, Regattes, Diplomates rc.

in allen Farben
Hosenträger mit Zwillingsschnalle, Manschester in allen Farben

—  Taschentücher , i—
Halte stets in obigen Artikeln eine große Auswahl am Lager und führe dieselben nur

m bester Qualttat . Halte mich bei Bedarf bestens empfohlen. »

W . KriNI , Hachenburg
fDaÖgefdfiöft für elegante Berrengarderobe

an der Apotheke.Alter Markt 68
Bitte auf mein Schaufenster achten.

Empfehle
feinftes präpariertes Hnorr’s Hafer- und Reismehi

in Paketen
ein vorzügliches Kinderernährungsmittel

Wes Kindermehl, ITIaizena und Eaferflodten
lose und in Paketen

Prima Mischobst und Aprikosen
Südweine , Tokayer und Medizinalweine.

Carl Henney , Hachenburg.
Spazierftötte in großartigen neuen Mustern

r nur moderne Ware r
keine alten zurückgesetztenPosten.

Kinderstöcke von 10 Pfg . an,
Eichenstöcke von 26 Pfg . an bis zu 3 Mark

(fein geschnitzte Ware).

Heinrich Orthey, Hachenburg.

Monatsschrift zur Sdbslanfe rb9Mg
Kinderkleidung mid Kinderwische.Gratis-Bei la«M\:

Preise too 25 Pf
proHeftdurchalle
BuchhatiifltniLVo

üudPostamt,
fGM:

»«Men Sie je*

- 2 farbiges NtM-UHrit<

Kinderiragen, heüer-
und Sportwagen

Sportwagen vonM. 4.60 an, zusammenklapp¬
bare Sportwagen von M. 7.— an, Kinder
wagen in großer Auswahl von M. 15.— an
i Leiterwagen in allen Preislagen.

Karl Baldus, fDöbeliager, ßacfienburg.

Bruteier
IStück 30 Pfg . von rebhuhn-
sfarbigen Italienern , weißen
!amerikanischen Wyandottes,
' aus feinster Zucht und besten
Legestämmen.

C . Schneider , Hachenburg
Johann -August -R ing 304.

Bildschön
macht ein zartes, reines Gestcht , i|
rosiges, jugeudfrisches Aussehen!
und weißer, schöner Teint . Alles!

dies erzeugt
$te cli enpferä-Seife1

(die beste Lilienmflch-Seife)
ä Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöhtvada-eream
welcher rote und rissige Haut weiß
u. sammetweich macht. Tube 50 Pf.
bei Karl danach , h. Ortbey und
Georg Tleilcbbaucr in Hachenburg,

Bon der Re
Dr.

Spezialarzt für ha
nasen- und Ob

Frankfurt
"Kaiserstramm

Stroh - und
nur

STROJ
ä 25 Pfg . zul

Karl Dasbn
Hachenl

Druckerei des
Westerwald" m

Bhf. Ingelbafli
a . Western

Telef.Nr.8 Amt?
empf^

zu billigstenf

Mais-,Lefa-,1
kaclien. Erißst!
knetieu. feine
beste Heizens«
iiafer, Gerste,
und Viehsalz.I
Melasse, Ka

fiddichowerr
Fernei

Thonrassst !^
, Kalisalz , K«
Kainit,St «AZ
Guano Füllst"^
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